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achten, daß die Ausstellung weniger histonsch-
lkonographische Absichten verfolgt, als vielmehr in
erster Linie auf künstlerische Qualität bedacht ist.
Von einheimischen oder mit Winterthur verbundenen

Poiträtisten kommen vor allem folgende
Künstler in Betracht: J.J.Biedermann, F.M.Diogg,
C. Hitz, F. H. Kuenzli, D. Rieter, Em. und Ed.
Steiner, Julius und David Sulzer, A. Weckesser
(Frühwerke) und J.C.Weidenmann. Besitzer solcher
Bildnisse werden ersucht, bis spätestens Mitte
August dem Kunstverein Winterthur Name und
Adresse mitteilen zu wollen, worauf ihnen ein
Formular mit näheren Angaben zugeht. Auch
werden Kunstfreunde, die vom Vorhandensein
derartiger Bildnisse wissen, um bezügliche
Mitteilungen ersucht. Angaben sind an die Adresse
des Konservators, Museumstraße 2, oder an das
Sekretariat des Kunstvereins im Museum zu richten.

Museum der Landschaft Hasli. Im neuen
Gemeindehaus, dem früheren Hotel „Ruth" in
Meinngen wurde dieser Tage das „Museum der

Landschaft Hasli" eingerichtet und dem Publikum
geöffnet. Damit ist ein von Freunden der Heimat
und ihrer besonderen Eigenart lange gehegter und
mit großer Geduld verfolgter Gedanke wenigstens
teilweise in Erfüllung gegangen. Der frühere
Pfarrer in Innertkirchen, Herr Clor, hatte die
ersten Sammlungen von Ansichten aus dem Ober-
hasli (alte Stiche und Bilder) angelegt. Nach seinem
Weggang wurde das von ihm begonnene ^erk
von der Aareschlucht-Gesellschaft weiter verfolgt
und in der letzten Zeit vom Verkehrsverein, ganz
besonders von dessen unermüdlichem Präsidenten,
Herrn Liesegang, so kräftig gefördert, daß das

Museum endlich der Öffentlichkeit übergeben
werden konnte. Die sogenannte Aareschlucht-
sammlung wurde dem Verkchrsverein in Verwahrung

gegeben, der auch durch die ihm zugegangenen

Geschenke und durch verschiedene
Erwerbungen die Sammlung bereichern konnte. W. H.

Luzern. Die Galerie Fischer (Haldenstraße)
veranstaltet in der Zeit vom 20. Juli bis 31 August
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Diplolith- u. Zementstein-Fabrik Dietikon E. 6.

Abteilung KORKFABRIK
Modernst eingerichtete Fabrik dieser Branche in der Schweiz

Fabrikation von Korkplatten und -Schalen
zur Isolierung gegen Kälte- und Wärmeverluste

I. MARKE F, zur Isolierung gegen Kälteverluste
II. MARKE C, zur Isolierung gegen Wärmeverluste

III. MARKE N, zur Isolierung

gegen Erschütterungen und Geräusche
Prospekte und Kataloge gratis auf Verlangen
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Große Tragfähigkeit. Billig in der Herstellung.
Minimale Unterhaltungskoßen. Feuersichep
Leicht zu peinigen. Kein Anttpich nötig.
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